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Blumengeschift Lehmann
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Ein Blumengeschiift
mit alter Tradition

Ein erstaunliches Jubildum feiert das
Blumengeschift Lehmann an der Bas-
lerstrasse 15 in Olten, nimlich runde
achtzig Jahre. Am 1.Oktober 1905
griindete August Lehmann (1876 bis
1928) im Haus «Brunner Muttiy,
Ecke Baslerstrasse-Hauptgasse, sein

Blumengeschift mit Girtnerei. Be-
wusst wihlte er eine zentrale Lage
und nahm aus den gleichen Uberle-
gungen, nimlich nahe beim Passan-
ten zu sein, verschiedene Geschifts-
verlegungen in Kauf. Der endgiiltige
Standort konnte mit dem Kauf des
heutigen Ladengeschiftes an der Bas-
lerstrasse 15 bestimmt werden, und
die Ziigelei hatte ein Ende. Doch
nicht nur Blumen und Gemiise wur-

den verkauft, sondern im heutigen
Treibhaus im Hinterhof, das iiber den
Hiibeliplatz zu erreichen ist, auch
Salz. Am 10.Mirz 1954 erwarb der
Vater der heutigen Besitzerin, August
Lehmann, von seiner Mutter Rosa
Lehmann die Girtnerei mit Blumen-
geschift, und im Jahre 1977 iibertrug
er es an seine Tochter. Die heutige
Besitzerin Lotti Lehmann hat es aus-
gezeichnet verstanden, es zu einem at-
traktiven Blickfang werden zu lassen.
1975 absolvierte sie die Meisterprii-
fung als Floristin. Doch lassen wir die
Familiengeschichte ruhen und wid-
men uns dem heutigen Geschift, das
in unserer Stadt zu einem Begriff ge-
worden ist. Exklusives und Vertrautes
locken gleichermassen in das Laden-
innere, das mit den beiden Schaufen-
stern zusammen je nach Jahreszeit zu
einer wahren Augenweide wird. Ton-
in-Ton-Arrangierungen tiiberraschen
durch ihren Einfallsreichtum. Natiir-
lich Belassenes wie Griser, Blitter
und Farne, wie Garten- und Wiesen-
blumen, oft kombiniert mit formlich
ausgesuchten ~ Gemiisesorten, mit
Rinden und Steinen strahlen natiirli-
chen Zauber aus, den man ebenso ge-
niesst wie das leuchtende Rot eines
Riesenstrausses Baccara-Rosen oder
die zarten Farben auserlesener Orchi-
deenbliiten. Im rechten Teil finden
wir skurril gewachsene Kakteen, die
an Skulpturen aus Kiinstlerhand ge-
mahnen, aber auch eine Vielfalt an
griinen und blithenden Topfpflanzen.
Auch hier spielt die Prisentation eine
grosse Rolle. Linker Hand entdecken
wir die Schnittblumen, die kleinen
oder grosseren Blumenstriusse und
Arrangements. Kein zielloses Durch-
einander begegnet dem Besucher oder
Passanten, der einen Blick nach innen
wirft, sondern bewusst wird ein Mot-
to gewihlt, das die Blumen der ak-
tuellen Jahreszeit geschmackvoll zur
Geltung bringt. Jeder Kauf wird so
zu einem heiteren Vergniigen, und
der Besucher lisst sich gerne vom
freundlichen Personal und der Ge-
schiftsfiihrerin beraten.



	Blumengeschäft Lehmann

